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Pressemitteilung 
 

Assekurata-Marktstudie zu  
Überschussbeteiligungen und Garantien 2024 
 
 Köln, den 29. Februar 2024 – Die Assekurata Assekuranz Rating-Agen-

tur stellte heute ihre 22. Auflage der jährlichen Untersuchung zu Über-
schussbeteiligungen und Garantien deutscher Lebensversicherer vor. 
Insgesamt 43 Unternehmen nahmen in diesem Jahr teil, die nach Prä-
mieneinnahmen einen Marktanteil von 68 % widerspiegeln. Bei der Stu-
die handelt es sich um die umfangreichste Untersuchung zu Lebens-
versicherungsprodukten und -garantien im deutschen Markt. Sie offen-
bart, wie lebensversicherungsförmige Altersvorsorgeverträge aus den 
Bereichen Klassik, Neue Klassik, Indexpolicen und Fondspolicen aktu-
ell verzinst werden und welche Renditen die Kunden erwarten können. 
Darüber hinaus erhalten die Leser wieder umfangreiche Informationen 
rund um das Thema Garantien, beispielsweise zur Entwicklung des 
Höchstrechnungszinses und zur Dotierung der Zinszusatzreserve.  
Die rund 150-seitige Marktstudie 2024 einschließlich vieler Einzelaus-
wertungen können Interessenten auf der Internetseite www.assekurata-
rating.de bestellen. Auf diesen Seiten finden Interessenten auch alle 
Assekurata-Ratingberichte kostenlos zum Download. 

Höheres Zinsniveau 
mit Unsicherheiten be-
haftet   

Nach der Zinswende im Jahr 2022 haben sich die Kapitalmarktzinsen 2023 
auf einem hohen Niveau eingependelt. Weitere Leitzinserhöhungen der Eu-
ropäischen Zentralbank (EZB) auf mittlerweile 4,5 % haben dazu beigetra-
gen, dass die Zinsen am Kapitalmarkt deutlich gestiegen sind. Gleichzeitig 
ist die Inflationsrate auf Jahressicht nur leicht von 6,9 % (2022) auf 5,9 % 
(2023) gesunken. Im Januar 2024 betrug die Veränderung des Verbraucher-
preisindex aber nur noch 2,9 %. Parallel zur Inflation sind seit Oktober 2023 
auch die Zinsen an den Anleihemärkten wieder zurückgegangen.  

„Das im Vergleich zu früheren Jahren erhöhte Zinsniveau wirkt positiv auf die 
aktuellen Überschussbeteiligungen der Lebensversicherer“, sagte Dr. Reiner 
Will, Geschäftsführer der Assekurata Assekuranz Rating-Agentur, auf der 
heutigen Pressekonferenz. „Trotz der aktuell unsicheren Zinsperspektive 
sind die Deklarationen für 2024 spürbar gestiegen.“ 

Laufende Verzinsung 
steigt gegenüber dem 
Vorjahr deutlich an  

Im Neugeschäft gewähren die Lebensversicherer für klassische private Ren-
tenversicherungen im Durchschnitt eine laufende Verzinsung von 2,46 % 
(Vorjahr: 2,26 %). Dabei liegt die höchste Verzinsung weiterhin bei 3,00 %. 
Auch die Bestandstarife profitieren von den gestiegenen Kapitalmarktzinsen. 
Für einen Referenztarif der privaten Rentenversicherung mit Garantiezins 
1,25 % haben 27 Unternehmen die laufende Verzinsung angehoben und 
neun Versicherer hielten sie konstant. Absenkungen gab es keine. Im Durch-
schnitt ist die laufende Verzinsung dieser Tarifgeneration um 30 Basispunkte 
auf 2,42 % gestiegen, der höchste Einzelwert liegt aktuell bei 3,25 %.  

Bezieht man alle klassischen Produktarten und Tarifgenerationen aus der 
Studie mit ein, so ist die laufende Verzinsung 2024 auf 2,77 % (Vorjahr: 
2,61 %) gestiegen. „Marktweit steigt damit die Überschussbeteiligung 
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gegenüber dem Vorjahr stärker an als im Vorjahr. Aus Kundensicht ist dies 
eine erfreuliche Entwicklung“, erläuterte Reiner Will. Dabei gewähren grö-
ßere Versicherer tendenziell etwas höhere Überschussbeteiligungen, was 
sich im größengewichteten Durchschnitt von 2,88 % (Vorjahr: 2,73 %) aus-
drückt.  

 
 Die deklarierte Gesamtverzinsung, die neben den laufenden Überschüssen 

auch Schlussüberschusskomponenten berücksichtigt, korrespondiert mit der 
Entwicklung bei der laufenden Verzinsung. Für den Mustervertrag einer pri-
vaten Rentenversicherung ist sie im Branchenschnitt auf 3,12 % (Vorjahr: 
2,83 %) angestiegen. „Im Gegensatz zu früheren Jahren kommt bei den 
meisten Anbietern zum Vertragsende allerdings keine weitere Beteiligung an 
den Bewertungsreserven mehr hinzu“, ergänzte Lars Heermann, Bereichs-
leiter Analyse und Bewertung bei Assekurata. „Hier wirken sich die stillen 
Lasten der Zinsanlagen in den Büchern der Lebensversicherer unmittelbar 
aus, wodurch häufig keine zu verteilenden Bewertungsreserven mehr vor-
handen sind.“ 

Neue Klassik bei der 
Verzinsung leicht im 
Vorteil 

Darüber hinaus haben die Assekurata-Analysten auch das Segment der so-
genannten Neuen Klassik (Modernen Klassik) untersucht. Neue klassische 
Tarife basieren, ähnlich wie klassische Versicherungen, auf einer konventio-
nellen Überschusssystematik sowie dem Ausgleich im Kollektiv und der Zeit. 
Ein zentraler Unterschied liegt jedoch in der Ausgestaltung der Garantien, 
die im Vergleich zur klassischen Variante niedriger ausfallen und in der Regel 
endfällig gestaltet sind. Die meisten Versicherer, die in den untersuchten Ta-
rifen betrachtet wurden, verzichten darauf, die vollständige Garantie der ein-
gezahlten Beiträge zu gewähren (100 % Bruttobeitragsgarantie). Stattdessen 
enthalten die Tarife eine reduzierte Bruttobeitragsgarantie, die in der Regel 
bei etwa 90 % liegt. 

Die gestiegenen Zinsen am Kapitalmarkt haben sich auch bei der Neuen 
Klassik ausgezahlt. Bis auf drei Anbieter haben alle die laufende Verzinsung 
für 2024 teilweise deutlich angehoben. Keine Gesellschaft hat die Deklara-
tion abgesenkt. Aktuell liegt die laufende Verzinsung der untersuchten Tarife 
bei durchschnittlich 2,58 % (Vorjahr: 2,19 %) und die Gesamtverzinsung so-
gar bei 3,31 % (2,89 %). „Damit liegen die Überschussbeteiligungen für neue 
klassische Tarife über den Werten der Klassik, was angesichts der geringe-
ren Garantien schlüssig ist“, resümierte Lars Heermann. „Allerdings fallen 

2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023

Kapitalleben 2,61% 2,31% 2,53% 2,19% 2,43% 2,12% 2,44% 2,15% 2,49% 2,35% 2,78% 2,76% 3,25% 3,25% 4,00% 4,00% 3,50% 3,50%

Private Rente 2,46% 2,26% 2,44% 2,18% 2,42% 2,12% 2,43% 2,15% 2,50% 2,35% 2,78% 2,76% 3,26% 3,25% 4,00% 4,00% 3,56% 3,56%

Laufende Rente 2,69% 2,56% 2,64% 2,34% 2,61% 2,33% 2,62% 2,31% 2,59% 2,45% 2,83% 2,81% 3,25% 3,30% 4,00% 4,05% 3,50% 3,56%

Riester-Rente 2,13% 2,01% 2,30% 1,91% 2,34% 1,98% 2,37% 2,04% 2,44% 2,30% 2,77% 2,75% 3,25% 3,25%

Basis-Rente 2,11% 1,95% 2,38% 2,00% 2,40% 2,09% 2,42% 2,13% 2,49% 2,33% 2,78% 2,75%

Durchschnitt 2,40% 2,22% 2,46% 2,13% 2,44% 2,13% 2,45% 2,16% 2,50% 2,36% 2,79% 2,76% 3,25% 3,26% 4,00% 4,02% 3,52% 3,54%

Informatorisch: 
Gewichteter 
Durchschnitt

2,51% 2,32% 2,60% 2,29% 2,51% 2,24% 2,54% 2,28% 2,57% 2,42% 2,79% 2,77% 3,25% 3,27% 4,00% 4,02% 3,52% 3,53%

1,25%0,90%

(Durchschnittswert unter Berücksichtigung der Anzahl der analysierten Versicherungsunternehmen; n=39)

3,25%

Laufende Verzinsung im arithmetischen Mittel

3,50%2,25%

Durchschnittliche laufende Verzinsung nach Höchstrechnungszins und Vertragsart

1,75% 2,75%arithmetisch 0,25%*

Höchstrechnungszins

Informatorisch: Gewichteter Durchschnitt über alle untersuchten Tarifgenerationen und Produktarten: 2,88% (Vorjahr 2,73%)

Durchschnitt über alle untersuchten Tarifgenerationen und Produktarten: 2,77% (Vorjahr 2,61%)

4,00%

* Die hier betrachteten Anbieter legen teilweise einen Rechnungszins unterhalb von 0,25 % zugrunde. Die Werte für das Jahr 2023 wurden aus der Vorjahresstudie übernommen. 
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hier auch die Effektivkosten in den Produkten im Schnitt etwas höher aus als 
in der Klassik.“ 

 

 

Größerer Anstieg bei 
Einmalbeiträgen  

Noch stärker haben die Lebensversicherer für das kürzer laufende Einmal-
beitragsgeschäft auf die gestiegenen Zinsen reagiert. Hierzu hat Assekurata 
in der Untersuchung festgestellt, dass fast alle Studienteilnehmer bei Ren-
tenversicherungen gegen Einmalbeitrag mit einer 12-jährigen Aufschubzeit 
mittlerweile dieselbe laufende Überschussbeteiligung gewähren wie bei län-
gerfristigen Rentenversicherungen gegen wiederkehrenden Beitrag. Dies 
war in Zeiten des Niedrigzinsumfelds noch anders, als Einmalbeitragspolicen 
regelmäßig niedriger verzinst wurden, um einer Spekulation gegen den Be-
stand entgegenzuwirken. „Der Zinsanstieg wirkt sich bei Einmalbeitragspoli-
cen aktuell noch stärker aus als bei Versicherungen gegen laufenden Bei-
trag“, stellte Lars Heermann fest. „Offenbar verfolgen die Lebensversicherer 
das Ziel, im Zinswettbewerb gegenüber Banken weiterhin bestehen zu kön-
nen.“ 

Über die 
Assekurata  
Assekuranz Rating-
Agentur 

Die Assekurata Assekuranz Rating-Agentur GmbH führt ausschließlich Ra-
ting-Verfahren durch, bei denen die Vertreter der gerateten Einheit der Agen-
tur einen schriftlichen Auftrag zur Erstellung des Ratings gegeben haben (be-
auftragte Ratings). 

Kontakt 

Russel Kemwa 
Pressesprecher 
Tel.: 0221 27221-38 
Fax: 0221 27221-76 
E-Mail: russel.kemwa@assekurata.de 
Internet: www.assekurata-rating.de 

Dr. Reiner Will 
Geschäftsführer  
Tel.: 0221 27221-0 
Fax: 0221 27221-77 
E-Mail: reiner.will@assekurata.de 
Internet: www.assekurata-rating.de 

 

(Neue) Klassische Rentenversicherung
Klassik

2024
(2023)

Neue Klassik
2024
(2023)

Rechnungszins 1,25% 0,25% max.

Laufende Verzinsung 2,42%
(2,12%)

2,58%
(2,19%)

Gesamtverzinsung1 3,12%
(2,83%)

3,31%
(2,89%)

Effektivkosten 0,92%
(0,94%)

1,09%
(1,07%)

1 Deklarierte Gesamtverzinsung inkl. sonstiger Gewinnanteile aus Kosten- und Risikogewinnen

Jeweils arithmetische Mittelwerte bezogen auf die in der Studie verwendeten Musterverträge zur privaten 
Rentenversicherung gegen laufenden Beitrag.
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